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Modell 1375 

Inhalt / packing list 

A) Sitz / seat 1 pcs 
B) Gestell / frame 1 pcs 
C) Schrauben / screws 4 pcs 

Positionieren Sie die Sitzschale so auf dem Gestell, dass Sitz und Fußbügel nach vorne ausgerichtet 
sind. Drehen Sie nun die 4 mitgelieferten Schrauben von unten fest. Beachten Sie hierbei, dass die 
beiden langen Schrauben vorne und die beiden kürzeren Schrauben hinten sitzen müssen.  
Position the seat shell on the frame, with both seat and footrest facing forward. Now tighten the 4 
supplied screws from below. The two longer screws are to be tightened in the front holes, the 
smaller screws in the back. 

Sicherheitshinweis: 
Bitte belasten Sie das fertig montierte Modell mehrmals mit Ihrem vollen Körpergewicht, bis der Sitz fest auf der 
Gasdruckfeder sitzt; ansonsten besteht die Gefahr, dass die Bodenplatte sich beim Transport oder Tragen löst und 
Verletzungen und/oder Beschädigungen hervorruft. 

Safety instruction: 
Please put your full body weight on the assembled model several times until the seat is firmly fixed on the gas pressure 
spring; otherwise there is a risk that the base plate will come loose during transport or carrying and cause injuries and / 
or damage. 
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